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Aus den Akten des Auswärtigen Amtes

Die biographischen Daten zu Friedrich Rosen

30. Aug. 1856

ab 1867

20. Sept. 1876

1876-1881

1882-1885

1885-März 1887

1887-1889

Herbst 1889

5 jan. 1890

4. März 1890

2. Febr. 1891

10. Mai 1892

11. Aug. 1897

30. Nov. 1897

5. Jan. 1898

7. Aprıl 1898

4. Okt. 1898

4. Febr. 1899

14. Nov. 1898

6. April 1899

25. Juli 1899

geboren in Leipzig als Kind einer wissenschaftlich gebildeten, erfolgreichen

Familie.

Verlebte die Kindheit in Jerusalem, wo sein Vater preußischer Konsul war.
Lernte dort Arabisch sprechen. Zweite Muttersprache Englisch.

Besuch des Gymnasiums in Schnepfenthal bei Gotha und des Leopoldinum
in Detmold.

Abitur.

Studium der Sprachwissenschaften an der Philosophischen Fakultät in Berlin,

sowie in Leipzig, Göttingen und Paris.

Tätigkeit als Lehrer an verschiedenen Gymnasien und als Privatlehrer der

Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen.

Lehrer des Sohnes des Vizekönigs von Indien, Lord Dufferin, am Hof des

Vizekönigs.

Dozent für Hindustani und Persisch am Seminar für Orientalische Sprachen

in Berlin.

Promotion zum Thema: Die Indarsabka des Amanat, ein Beitrag zur Kenntniß

der Hindustani-Literatur (Leipzig 1891).

Gesuch um Übernahme in den Dienst des Auswärtigen Amtes.

Dem Konsulat in Beirut als Dolmetscher-Aspirant zugeteilt.

kommissarische Verwaltung der Dragomanatsstelle bei der Gesandtschaft in
Teheran.

Dragoman in Teheran.

Zulassung zur konsularischen Laufbahn.

ins Auswärtige Amt einberufen.

kommissarische Vertretung des Konsuls in Bagdad auf sechs Monate.

Übernahme der Amtsgeschäfte (bis 19. Okt. 1898).

Versetzung nach Teheran.

ins Auswärtige Amt einberufen.

in Teheran (bis 3. März 1899).

zum Konsul in Jerusalem ernannt.

Übernahme der Amtsgeschäfte.  



 

98

15. Nov. 1900

3. Marz 1901

März 1904

26: Nug. 1904

Dez. 1904

— Maı 1905

12. Bebr. 1905

7. Marz 1905

13. März 1905

2IANlarz 195

Mai 1905

Sommer 1905

al =Sepr 1905

8. Nov. 1905

16. Juli 1910

25, Okt OO

25s Juni 1912

3" Julıe1912

27. Jan. 1916

DH Ok1016

6. Nov. 1916

6. Aug. 1917

Dar Aue O7

298 Sep1019

Sl jan: 1921

23. Mai 1921

24. Mai 1921

26. Okt. 1921

1921-1934

August 1925

26. Noy. 1935

II Die handelnden Personen

ins Auswärtige Amteinberufen, Dienstantritt 24. Dez. 1900, Abt. IA (Politik).

Leiter des Orientreferats.

Ernennung zum Wirklichen Legationsrat und Vortragenden Rat.

Teilnahme an der Mittelmeerfahrt des Kaisers.

zum Geheimen Legationsrat ernannt.

Reise als Gesandter in außerordentlicher Mission zum Kaiser Menelik II. von

Äthiopien.

Übergabe des Beglaubigungsschreibens.

Rosen berichtet dem Negus von den deutschen Ausgrabungenu.a. in Baalbek.

Unterzeichnung des Handels und Freundschaftsabkommens mit Menelik II.

Bericht über seine Mission nach Abessinien, geschrieben in Addis Ababa.

Ernennung zum Gesandten in Tanger.

Rückkehr von der Äthiopienmission.

Treffen auf Norderney mit Littmann zur Vorbereitung der DAE, die noch

streng geheim war.

Übertragung der Verwaltung des Generalkonsulats für Marokko.

Übernahme der Amtsgeschäfte in Tanger.

zum Gesandten in Bukarest ernannt.

Übernahme der Amtsgeschäfte in Bukarest.

zum Gesandten in Lissabon ernannt.

Übernahme der Amtsgeschäfte in Lissabon.

Verleihung desTitels als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz.

mit der zeitweiligen Leitung der Gesandtschaft im Haag beauftragt.

Übernahme der Amtsgeschäfte im Haag.

zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister im Haag

ernannt.

Übergabe des Beglaubigungsschreibens.

Vereidigung auf die neue deutsche Regierung.

Unterrichtung der holländischen Regierung von der Abberufung.

Ernennung zum Reichsminister des Auswärtigen.

Übernahme der Dienstgeschäfte.

Entlassung auf eigenen Antrag.

Vorsitzender der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft.

zum Mitglied der Diplomprüfungskommission für persische Sprache am

Seminar für Orientalische Sprachen ernannt.

an den Folgen eines Beinbruchs im deutschen Krankenhaus in Peking

verstorben.


